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** Konkurs - Kundmachung. 
Nro. 76746. Zur Erlangung zweier Stipendien jährlicher 88 fl. 
öſterr. Währ. aus der Elias und Rosa Uorecki'ſchen Stiftung vom 
Schuljahre 186%, angefangen, wird der Konkurs bis 15. April 1863 
ausgeſchrieben. 

Zum Genuße dieſer Stipendien find diejenigen von der 1. Nor— 
malklaſſe angefangen berufen, welche an den Schulen der rutheniſchen 
Theile Galiziens ſtudieren. Der Genuß dieſer Stipendien dauert, ins 
ſoferne der Betheilte gute Sitten und Fortgang in den Studien aus— 
zuweiſen vermag, dis zur Beendigung der Schulen. 

Auf die Betheiligung mit dieſen Stipendien haben vor Allen 
Anſpruch arme Waifen nach der gr. kath. Geiſtlichkeit der Lemberger 
Metropolitandiözeſe, in Ermanglung folder aber Kinder armer El— 
tern mittleren Standes gr. kath. Ritus der genannten Metropolitan- 
lözeſe. 

i Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Stipendien ſind fol— 
dende: 

a) hat der Kandidat, falls er Stipendium aus dem obigen Ti— 
tel anſpricht, die diesfällige Nachweiſung zu liefern, 

b) hat derſelbe nachzuweiſen, daß er einer Unterſtützung (Sti— 
pendium) bedürfe — und 

c) die erſte Normalklaſſe oder die höheren Studien beſucht, und 
ſich in den Studien durch Fortgang, Fleiß und Moralität auszeichnet. 

Das Recht zur Verleihung der Stipendien ſteht unter Vorbe— 
balt der Beſtätigung der k. k. Statthalterei dem Stifter Elias Horecki, 
gr. k. Pfarrer in Röwnia, Stryjer Kreiſes, eventuell dem gr. k. Me⸗ 
tropolitan⸗Konſiſtorium in Lemberg zu. 

Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre gehörig belegten Ge— 
ſuche mittelft des Vorſtandes der Studienanſtalt, denen fie angehören, 
innerhalb des Konkurstermines bei der k. k. Statthalterei einzubringen 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. Februar 1863 


— 


438) Kundmachung. (1) 
Nro. 11338. Wegen Beſetzung des proviſoriſch kreirten Poſtens 
eines Stadtbaumeiſters mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. öſterr. W., 
ann der Poſten zweier Straſſenpoliere mit dem Lohne jährlicher 
200 fl. öſterr. Währ., endlich zweier Straſſenräumer mit dem Lohne 
lährlicher 150 fl. öſt. W. wird hiemit der Konkurs bis Ende April 
1863 ausgeſchrieben. 
Bewerber um den erſten Poſten haben die Nachweiſung über die 
mit gutem Erfolge abgelegten Staatsprüfungen für den Baudienft, 
ie Kompetenten für Straſſenpoliere und Straſſenräumer dagegen die 
ſeſtherige entſprechende Verwendung im Baufache zu liefern. 
Stadtmagiſtrat. 
Czernowitz, den 5. März 1863. 


52) (1 
Nro. 3983. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gerichte, 
wird den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Leib 
und Beile Dawidow und für den Fall ihres Ablebens deren dem Les 
den und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Editke bekannt 
Begeben, daß über Einſchreiten der Jüdes Grossberg mit Beſcheid vom 
3. Jänner 1863 Z. 3983 denſelben aufgetragen wurde, binnen 30 
dagen nachzuweiſen, daß die im Laſtenſtande der Realität Nr. 24 in 
rrenany Vorſtadt Miesteczko Dom. I. pag. 5. n. 1. on. zu ihren 
Funſten bewirkte Vormerkung der Summe von 85 fl. KM. oder 89 
„ 25 kr. öſterr. Währ. gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung 
ſcwebe, widrigens ſolche geloͤſcht werden würde. 

h Da der Wohnort der Eheleute Leib und Beile Dawidow unbe» 
Annt iſt, fo wird denſelben der Landesadvokat Hr. Dr. Gottlieb zum 
Kurator beſtellt und ihm der erwähnte Beſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Brzezany, am 23. Jänner 1863. 


68) E dirt. 6 
Nro. 771. Vom Snialyner k. k. Vezirksgerichte wird bekannt 
uwacht, daß zur Einbringung der durch Marian Kleezyaski wider 
desehael Hargersheimer erſiegten Summe von 210 fl. öſt. W. ſammt 
nn 4% vom 2. Februar 1861 laufenden Zinſen und Exekuzionskoſten 
„er 1 fl. 37 kr. et 6 fl. 28 kr. öſt. W. die zwangsweiſe Fellbiethung 
er in Sniatyn sab Nr. 333 liegenden, dem Schuldner Michael Har- 
zersheimer eigenthümlich gehörigen Realitätshälfte am 1ten, 14ten und 
ten April 1863 immer um 3 Uhr Nachmittags wird abgehalten 
meiden. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 1280 fl. öſt. 
‘ Angenommen, von welchem 10% als Angeld zu Händen der Lizi⸗ 
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Obwieszezenie kKonkursu. 


Nr. 76746. Dla uzyskania dwöch stypendyéw rocznych 88 21. 
austr. wal. 2 fundacyi Eliasza i ROZ) Horeckich, zaczawszy od szkel- 
nego roku 186°), rozpisuje sie konkurs do dnia 15. kwietnia 1863. 


Do uzywania tego stypendyum powolani sa ci, zaczawszy od 
Iszej normalnej klasy, ktörzy pobieraja nauki w szkolach ruskich 
ezesci Galieyi. Czas uzywanja tego styperdyum, o ile posiadajaey 
to stypendyum wykaze sie dobremi obyezajami i promocya, trwa az 
do ukouezenia szkol. 

Do otrzymania tego stypeudyum maja przedewszystkiem prawv 
biedne sieroty po gr. kat. duchownych Iwowskiej dyecezyi metropo- 
litaluej, w braku tyehze maja prawo dzieci biednych rodzieow Sre- 
dniego stanu gr. katol, obrzadku pomienionej dyecezyi metropoli- 
talnej. 


Wymagania do nabycia tego stypendyum sa nastepujace: 


a) Kandydat roszczacy sobie 2 powyz przytoczonych powodow 
prawo do tego stypendyum, ztozyé ma oduosne dowody. 
b) ma udowodnic, ze potrzebuje wspareia (stypendyum) i 


€) Ze uczeszena do 1szej normalnej klasy albo do wyzszych 
szk OH i odznacza sie wstudyach pilnoseia i moraluoscia, 

Prawo nadawania tego stypendyum, 2 zaskrzezeviem potwier- 
dzenia c. k. namiestnictwa przysiuza fundatorowi Bliaszoni Horec- 
kiemu, gr. k. proboszezowi w Roöwni, abwodu Stryjskiege, ewentual- 
nie zasS gr. k. konsystorzowi metropelitalnemu we Lwonie. 

Übiegajacy sie o to stypendynm wniesé maja swoje nalezycie 
opatrzone podania za posrednictwem przelozonego zakfadu nauko- 
wege, do ktörego naleza, a to do c. k. Namiestnietwa i w eiagu 
konkursu terminowego. 

Z c. k. galic. Namiestgietwa. 

Lwow, duia 28. lutego 1863. 


Die Steuern und Laſten können beim k. k. Steueramte und beim 
Grundbuche, dann die Lizitazionsbedingniſſe in der gerichtlichen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 

Spiatyn, am 28. Februar 1863. 


Edikt. (1) 
Neo. 2104. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 
kundgemacht, daß der Advokat Hr. Dr. Schmidt zum General-Sub⸗ 
ſtituten des nach Lemberg überſetzten Advokaten Hrn. Dr. Rit. von 
Kratter beſtellt und die Verfügung getroffen worden iſt, daß die Akten 
dieſes Advokaten entweder dem für jede Rechtsangekegenheit beſtellten 
Spezialfubſtituten, in Ermanglung eines ſolchen aber dem genannten 
Generalſubſtituten übergeben werden. 
Tarnopol, am 16. März 1863. 


(422) E dz K t. (1) 


Nr. 1679. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zmigrodzie 
podaje do publiczuej wiadomosei, ze na duin 17g0 kwietnia 1862 
w Podniebylu zmari Adam Drag z pozostawi.niem ostatniej woli 
rozporzadzenia. 

A poniewaz sadowi miejsce pobylu tegoz syna Wawrzysca 
Draga nie jest wiadomem, tedy wzywa sie go, aby w przeciagu 
roku jednego od dnia nizej wyrazonego liezac, w tym sadzie sie 
zglosit, i oswiadezenie do spadku tego wniöst, w przeciwnym 
bowiem razie spadek z oswiadezonemi wspolspadkobiereami i usta- 
nowionym dla nieobecnego kuratorem Jedrzejem Krolem bedzie per- 
traktowany. 

Zmigrod, dnia 31. grudnia 1862. 


(454) 


(449) (1) 

Nro. 888. Die Adminiſtration der allgemeinen Ver- 
ſorgungs-Anſtalt macht bekannt, daß die ſtatutenmäßige Verlo— 
ſung für das Jahr 1862 zu Gunſten der Jahresgeſellſchaften 1825 bis 
einſchließig 1850 am 16. und 17. Jänner 1863 öffentlich vorgenom- 
men worden ſei. 

Von der in dem Inſeratenblatte der Wiener Zeitung Nr. 61 
vom 15. März 1863 eingeſchalteten Kundmachung über die Reſultate 
dieſer Verloſung, ſowie über jene theilweiſen Einlagen, welche durch 
Zuſchreibung der Theildividenden ergänzt worden find, kann ſowohl 
im Amtslokale der allgemeinen Verſorgungsanſtalt in Wien im Spar⸗ 
kaſſegebäude, als auch bei ihren Kommanditen in den Kronländern 
Einſicht genommen werden. 

Von der Adminiftration der allgemeinen Verſorgungsanſtalt. 

Wien, am 5. Februar 1863. 
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Kundmachung. 
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m Kundmachung. 

Nr. 9671. Verordnung des k. k. Kriegsminiſteriums im Ein⸗ 
vernehmen mit dem k. k. Staats⸗ und Finanz⸗Mintiſterium, fo wie 
dem k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft vom 28. 
Jänner 1863, wirkſam für Nieder⸗ und Oberöſterreich, Salzburg, 
Tirol, Vorarlberg, Steiermark, Krain, Kärnthen, das Küftenland, 
Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien und die Bukowina über die 
Einführung der entgeltlichen Belegung der Landesſtuten durch die 
Ararifchen Beſchälhengſte. 

Im Jahre 1863 findet nur noch im Görzer und Iſtrianer 
Kreiſe des Küſtenlandes, dann in Dalmazien die Belegung der Lan- 
desſtuten unentgeltlich ſtatt. In allen übrigen obbezeichneten Län⸗ 
dern wird bloß der vierte Theil der ausgeſtellten Ararifchen Hengſte 
ohne Entgelt decken, während von der übrigen Anzahl ¼0 zur 
Deckung um die niedrigſten, / um die mittlern und nur ¼0 um die 
höhern und höchſten Sprunggelder beſtimmt werden. Die Sprung- 
gelder werden für Krain, Galizien und Bukowina mit 1, 2 And 3 fl., 
für die übrigen Kronländer mit 2, 3 und 4 fl., und nur für einzelne 
befonders werthvolle Hengſte in einem höheren Betrage feſtgeſetzt. 


Das bezifferte Deckgeld iſt nicht für jeden Sprung, ſondern für 
die Stute bemeſſen, und im Falle dieſe den Hengſt öfter annimmt, 
finden die Nachſprünge bis zur höchſten Anzahl von 6 unentgeltlich 
ſtatt. Dem Züchter bleibt es unbenommen, für ſeine Stute, wenn ſie 
nach dem 3. oder 4. Sprunge nicht befruchtet ſein follte, einen an⸗ 
deren in der Stazion befindlichen Hengſt zu begehren. Iſt für dieſen 
neu gewählten Hengſt ein niedrigeres oder dasſelbe Sprunggeld ſeſt⸗ 
geſetzt wie für den erſten, ſo iſt für die auf obige höchſte Anzahl noch 
gebührenden Nachſprünge keine weitere Belegtaxe zu entrichten. 


Im Falle aber für den 2. Hengſt das Sprunggeld höher be⸗ 
meſſen wäre, hat der Züchter bloß jenen Betrag zu erlegen, welcher 
nach Abſchlag der bereits gezahlten zur Ergänzung der neuen höheren 
Belegtaxe entfällt. 1 

In den Beſchälſtazionen wird über jeden dort aufgeſtellten Len⸗ 
desbeſchäler eine vollſtändige Beſchreibung der Abſtammung mit An⸗ 
gabe des fuͤr jeden einzelnen feſtgefetzten Sprunggeldes zur Einſicht 
der Züchter vorliegen. j 

Die Belegzettel für unentgeltlich deckende Hengſte bleiben in 
ihrer bisherigen Form unverändert, und ſind von weißem Papiere; 
jene für die gegen Sprunggeld deckenden Beſchäler find verſchie den⸗ 
farbig, und zwar: für das Sprunggeld von 1 fl. roth, für das 
Sprunggeld von 2 fl. blau, für das Sprunggeld von 3 fl. grün und 
für jenes von 4 fl. aufwärts gelb. Die Belegzettel für die gegen 
Sprunggeld deckenden Hengſte werden von Seite der Hengſten⸗ Depots 
mittelſt eines Verzeichnißes nach Umſtänden entweder dem Ortsvor⸗ 
ſtande oder dem Vorſtande der ausgeſchiedenen ehemals gutsherrſchaft⸗ 
lichen Gebiete, wo ſolche beſtehen, zur Aufbewahrung und Verrech nung 
übergeben. 

Wenn alſo der Züchter bezüglich des Hengſtes, durch welchen er feine 
Stute gedeckt haben will, die Wahl getroffen hat, verfügt er ſich zu dem 
mit der Aufbewahrung der Belegzettel betrauten Individuum, erhebt 
dort gegen Erlag der für den gewünſchten Hengſt entfallenden Sprung⸗ 
taxe den Belegzettel, und übergibt dieſen am Belegplatze dem Unter⸗ 
Offiziere, welcher gehalten iſt, in demſelben den wirklich verrichteten 
Sprung durch Eintragung des Datums, dann durch Beifügung der 
Unterſchriſt zu beftätigen, und das fragliche Dokument wieder an den 
Eigenthümer mit dem Bedeuten zurückzuſtellen, daß felbes bei allen⸗ 
falls nöthig werdenden Nachſprüngen jedesmal mitzubringen ſei, um 
als Beweis für die geleiſtete Zahlung zu dienen, und weil die Na ch⸗ 
ſprünge ebenfalls eingetragen werden müſſen. 

Beim ſtattfindenden Wechſel des Hengſtes, muß der frühere Ber 
legzettel dem mit der Aufbewahrung dieſer Zettel betrauten Indivi⸗ 
duum behufs der nöthigen Verrechnung wieder zurückgegeben werden, 
und letzterer hat die Anzahl Sprünge, welche die betreffende Stute 
durch den früheren Hengſt ſchon bekommen, auch auf dem neuen Zettel 
vorzumerken. 

Damit aber nicht mehr Zettel verabfolgt werden, als an einem 
Tage Stuten gedeckt werden können, wird der Beſchälſtazionsleiter je- 
den Morgen dem Ortsvorſtande oder dem ſonſt mit der Aufbewah⸗ 
rung der Belegzettel betrauten Individuum bekannt geben, welche 
Hengſte nach dem für jeden Einzelnen feſtgefetzten Ausmaße an dieſem 
Tage zum Sprunge zugelaſſen werden. 

Im Fall an einem Tage mehrere Züchter denſelben Hengſt ver⸗ 
langen ſollten, kann nur der ſich zuerſt Gemeldete berückſichtiget wer⸗ 
den, während die Uebrigen nach der Reihenfolge ihrer Anmeldung auf 
die nächſt nach einander folgenden Tage beſtellt werden; wovon der 
Stazionsleiter jedesmal auch den das Kontrolsgeſchäft mit den Beleg⸗ 
zetteln beſorgenden Ortsvorſtand oder den Vorſtand der ausgeſchiede⸗ 
nen ehemals gutsherrſchaftlichen Gebiete verftändigen wird. 

Wenn der auf einen gewißen Tag beſtellte Züchter bis zur be⸗ 
ſtimmten Stunde nicht am Belegplatze erſcheint, muß er es ſich ge⸗ 
fallen laſſen, erſt dann wieder an die Reihe zu kommen, wenn der 
fragliche Hengſt neuerdings disponibel wird. Die Poſtens⸗ Offiziere 
der Hengſten⸗Depots werden bei jedesmalitzer Viſitirung der Stazion 
die noch vorhandenen Belegzettel nachzahlen und das eingegangene 
Geld gegen Beſcheinigung behufs weiterer Abfuhr in Empfang neh⸗ 
men. In jenen ſeltenen Fällen, wo in einer oder der anderen Be⸗ 
ſchalſtazion die Belegzettel aus was immer für Gründen dem Orts 


Obwieszezenie 2 
0 

Nr. 9671. Rozporzedzenie c. k. Ministeryum wojny za pore- 
zumieniem sie 2 e. k. Ministeryum finansow i skarbu, tudziez 2 e- 
k. Ministeryum handlu i gospodarstwa Iudowego 2 dnia 28. stycznia 
1863 wazne dla nizszej i wyzszej Austryi, Salzburga, Tyrolu, Vo’ 
rarlberga, Styryi, Krainy, Karyntyi, Wybrzeza, Czech, Morawil 
Szlaska, Galicyi i Bukowiny wzgledem zaprowadzenia odstanawiania 
klacz krajowych przez eraryalnych ogierdw stadniezych za wyna- 
grodzeniem. 

W roku 1863 odbywaé sie bedzie jeszeze odstanawianie kra- 
jowych klacz bezplatnie tylko w Goryckim i Istryjskim obwodzie 
kraju wybrzeznego, tudziez Dalmacyi. We wszystkich innych po- 
wyZz wymienionych krajach odstanawiaé bedzie bezplatnie }ylko 
ezwarta ezesc wystawionych eraryalnych ogieröw, gdy 2 pozosta- 
iych wyznacza sie do odstanawiania / za najnizsza, ®/,, 2a öre- 
dnia a tylko ½0 za wyZsza i najwyZsza cene. Taksy za odstanawia- 
nie wyznacra sie dla Krainy, Galieyi i Bukowniny po 1, 2 i 32h 
dla innych koronnych kraiöw 208 po 2, 3 1 4 21. itylko co do poje- 
dynezych nadzwyczaj koszlownych ogierdw wyzsze ustanawia sig 
kwoty. 

Powyäsza takse wymierza sie nie od kazdego pojedynezeg® 
odstanawiania ale od klaczy i w razie, gdyby klacz przyjela ogiers 
wiece) razy, odbywaja sie dodatkowe odstanawiania az do najwy#” 
szej liczby 6 bezptatnie. Jezeli klacz po 3. albo 4. razie nie 20” 
stala zaplodniona, przysluza wiaseicielowi klaczy prawo, zadee 
innego w stacyi znajdujacego sie ogiera. Jezeli na tego nowo wy” 
branego ogiera usianowiona jest nizsza albo taka sama taksa, jak 2# 
pierwszego, w Gwezas nieuiszeza sie zadnej dalszej taksy az do po- 
wyZ Wyrazonej najwy2szej liczby za nalezace sie jeszeze dodatkewe 
odstanawiania. 

W razie jednak, gdyby za drugiego ogiera wyzsza wymierzon? 
byla taksa, zlozyé ma ufasciciel klaczy taka tylko kwote, jaka pe 
odtraceniu juz zaplacone) przypada do uzupelnienia nowej wyzs2e 
taksy. | 

Dla wlagcicieli klacz, do przejrzenia prowadzůony bedzie ve 
kazdej stacyi stadniezej wzgledem kazdego tamze znajdujacego sit 
krajowego ogiera dokladny opis pochodzenia z podaniem co do kaz“ 
dego ogiera postanowionej taksy za odstanowienie. 

Kartki za bezplatnie odstanawiajaeych ogierdw pozostaja w dor 
tychezasowej formie niezmienne, i sa 2 bialego papieru, owe 235 
co do ogieröw za oplata taksy odstanawiajacych 8a rozmaitego K 7 
loru, jako to: na takse 1 zt. czerwone, na taksę 2 21. niebieski®; 
na takse 3 zi. zielone, a na 4 z}. i wyzej Zölte, Odnowiene kartk' 
co do ogierdw odslanawiajacych za zlozeniem taksy oddawane bed? 
ze strony Stadniczego wydzialu i za pomoca wykazu w miare ste- 
sunköw przetozonemu miejscowemn albo przelozonemu wylaczonyt 
niegdys dominikalnych obrebow, gdzie takowe istnieja do praeche” 
wania i na rachunek. 


Jezeli zatem ulaseieiel wybral juz sobie ogiera, ktörego so bie 
2yczy do odstanowienia swej klaczy, wn ezas udaje sie w oduosn® 
miejsce po karteczke, otrzymuje takowa za zlozeniem taksy przy” 
padajacej od wybranego ogiera i wrecza te kartke na miejscu 00d“ 
stanawiania podoficerowi, ktéry jest obowiazany potwierdzid na tej#® 
rzecezywiscie uskuteczuione odstanowienie przez weiagniecie dat)“ 
tudziez przez dolaczenie podpisu, poczem zu rôcié ma odnosny do“ 
kument wiascieielowi 2 tym dodatkiem, ze kartke przyniesé nales) 
za kazda raza w przypadku potrzeby dodatkowego odstanowienis; 
azeby mogla postuzyd za dowöd uiszczenej zaplaty, oraz ze dodat“ 
kowe odstanawiania musza byé takze weiagnicte, 


Przy zachodzaeych zmianach ogieröw zwrécong bye musi de- 
woniejsza kartka dla przepisanego obliezenia, a osoba, ktorej do 
przechowania powierzono odnosne kartki, zanotowad ma, ile ra) 
odnosna klacz odstanawiat dawniejszy ogier, takze i na nowe⸗ 
kartce, 


Aeby jednak niewydawano wiecej kartek, jak w jedaym du! 
mozna odstanowid, zawiadomi naczelnik stadniczej stacyi kazdel! 
poranka miejscowego przelozonego albo osobe , ktörej powierzo® 
kartki do przechowania, ktöre ogiery w tym duid wedlug wymisf, 
ustanowionego od kazdego pojedyhczego ogiera przypuszezone be" 
do odstanowienia. , 

Jezeliby w jednym dniu kilku wlascieieli jednego i tego * 
mego zazadalo ogiera, moe byd uwzledniony ten tylko, ktéry 8 
zglosil najpierwiej, gdyz inni zamöwieni zostana po kolei zgloszen” 
sie na nastepne dnie, o czem naczelnik stadniczy kazda raza zawit 
domi takze miejscow.ego naczelnika zajmujacego sie kontrola © 
nosnych kartek, albo naczelnika wylaczonych niegdys dominikaln)“ 
okregöw. 

Jezeli öw na pewien dzien zamdwiony wiasciciel klaczy 
stawi sie u oznaczonej godzinie na miejscu odstanawjania, w we, 
wtedy dopiero przypadnie z kolei, gdy odnosny ogier pono u 
bedzie do dyspozyeyi. Stacyjni oficerowie wydzialu stadnicze 
obliezac beda przy kazdej lustracyi pozostale jeszeze kartki i 1 
niadze, jakie wplynely, odbiora za petwierdzeniem, a to w 0, 
dalszego odwozu. W tych rzadkich wypadkach, gdzie z jakiegok‘, 
wiek powodu naczelnikowi miejscowemu nie moge byé oddane m 
przechowania odnosne kartki, pozostaja te kartki wediug dot) 


bie 


E A5 


vorſtande zur Aufbewahrung nickt übergeben werden können, bleiben 
obige Zettel nach der bisherigen Gepflogenheit in Händen des Be⸗ 
ſchälſtazionsleiters, und es haben ſich bie Züchter in einem derlei 
Falle nur an dieſen allein zu wenden. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Februar 1863. 


czasowego zwyezaju w reku naczelnika stacyi stadniezej 


7 i Wlasei- 
ciele udawaé sie maja w takim razie do niego. 


Z c. k. galic. Namiestnietwa. 


. ˙ ͤ— on 2 DE __ 


(43) Kundmachung. (2) 
Nr. 11766. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Nad wornaer Straßenbaubezirke, Stanislawower Kreiſes, für das 
Jahr 1863 wird biemit die Offeriverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
1) Auf der Karpathen⸗Hauptſtraße. eo "iR 
In der Herſtellung der Straßengeländer im Fiskalpreiſe von 251 


„ Reparatur der Brücke Nr. 31 48 53 
a „ Nr. 39 k 252 97 
Herſtellung des Uferdeckwerkes 3 101 51 
0 = der Straßengeländer 5 129 35 

Aufholung der Straßenbanquette mit 
Waſen⸗Terraſtrung N 29 46 
In der Herſtellung der Steinteraſſen 5 126 27 
1 der Straßengeländer 1 326 09 
Zuſammen 1275 18 

2) Auf der Rozniatower Verb. Straße. 
In Erdarbeiten im Fiskalpreiſe von 23 25 
In der Waſenteraß- und der Banquetten⸗ 
aufholung 5 55 86 
In der Reparatur der Brücke Nr. 15 5 68 38 
8 des Kanals Nr. 7 7 46 88 
2 . Nr. 18 a 51 40 
5 Nr. 20 ; 3 39 
In der Herſtellung der Straßengeländer 5 303 58 
5 der Straßenſchutzwerke 5 30 60 
Zuſammen 583 34 
3) Auf der Delatyner Hauptſtraße. 

In der Reparatur der Brücke Nr. 9 im Fiskalpreiſe von 324 84 
- & N ii 25 95 
5 Nr. 33 r 448 14 
5 : Nr. 38 8 20 58 
In der Herſtellung der Straßengeländer 7 604 90 
8 der Steinteraſſen 0 47 60 
In der Reparatur der Brücke Nr. 44 = 191 03 
* Nr. 49 = 56 33 
5 Nr. 50 25 35 
0 5 Nr. 62 2 32 39 
In der Herſtellung der Straßengeländer = 580 87 
In der Reparatur der Brücke Nr. 86 3 29 79 
> „ Nr. 89 5 67 19 
= E Nr. 93 55 41 09 
In der Unterſtemplung der Brücke Nr. 99 7 9 95 
5 N Nr. 101 5 37 72 
In der Reparatur der Brücke Nr. 113 ½ Fa 54 16 
x Nr. 115 a 15 11 
5 Nr. 116 2 16 95 
77 * Nr. 117 v 120 18 
= des Kanals Nr. 155 = 65 42 
In der Herſtellung der Straßengeländer a 399 84 


4 Zuſammen 3215 38 
oͤſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 7. April 1863 bei der Sta- 
nislauer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
9. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder dem Nadwor- 
ner Straßenbaubezirke eingeſehen werden. — Nachträgliche Anbote 
erhalten keine Verückſichtigung. 

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. März 1863. 


Obwieszezenie. 
Nr. 11766. Dla zabezpieczenia komunikacyi w Nadwornian- 
&kim pewiecie dla budowy goseinchw Stanistawowskiego obwodu 


r rok 1863 rezpisvje sig niniejszem publiczua licytacya za pomoc4 
ofert. 


Odnosne potrzeby sa nastepujace: 
1. Na Karpackim gosciheu glöwnym. zir. kr 
Reparaeya baryer po cenie fiskalnej 251 — 
5 mostu nr. 31 9 48 53 
3 „ vr. 39 0 252 97 
5 dla pokrycia brzegu 9 101 51 
W. an ‚baryer 7 129 35 
Ydrazenie rowow 7 39 46 
ebaracya kamiennej terasy n 126 27 
» baryer a 326 09 


Razem 1275 18 


Lwow, dnia 26. lutego 1863. 


2. Na Rozniatowskim goscineu komunikacyjoym. 21. kr. 


Roboty dregowe po cevie ſiskalgej 23 25 
Wydrazenie rowöw i terasy 5 55 86 
Reparacya mostu nr. 15 05 68 38 
9 kanalu nr. 7 15 46 88 
95 0 nr. 18 15 51 30 
95 5 nr. 20 95 3 39 
35 baryer 950 303 58 
5 grobli na gosciücu " 30 60 
Razem 583 34 

3. Na Delatyüskim goseineu glownym. 
Reparacya mostu ur. 9 po cenie fiskalne) 324 84 
95 r. 28 5 25 95 
5 „ mr. 33 n 448 14 
5 „ ar. 38 20 58 
0 baryer 5 604 90 
5 terasy kamiennej ” 47 60 
m mostu nr. 44 ” 191 03 
I „ ar, 49 1 56 33 
A „ nr. 50 5 25 35 
5 „ ar. 62 7 32 39 
5 baryer n 580 87 
1 mostu nr. 86 n 29 79 
5 5 nr. 89 7 67 19 
5 n nr. 98 7 41 09 
Podstemplowanie mostu nr. 99 8 9 95 
4 „ r 10 5 37 72 
Reparacya mostu nr. 113½ n 54 16 
1 fe nr. 115 » 15 11 
9 „ wr. 116 » 16 95 
= ne 5 120 18 
A kanalu nr, 155 5 65 42 
1 baryer » 399 84 
Razem 3215 38 


Przedsiebioreow wzywa sig zatem niniejszem, azeby swoje 
w 10% wadyum zaopatrzone oferty zo zyli w Stanistawowkiej wla- 
dzy obwodowej najdalej do dnia 7go kwietnia 1863. 

Inne powszechne i szczegölowe, a mianowicie owe tutejszem 
rozporzadzeniem 2 dnia 13. ezerwea 1856 J. 23821 obwieszezone 
warunki ofert moga byd przejrzane w powy% pomienionej wladzy 
obwodowej albo w Nadwornianskim powieeie dia budowy goseincow, 

Oferty dodatkowe nie zostana uwzglednione. 

Co niniejszem podaje sig do wiadomosei publicznej. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

We Lwowie, dnia 5. marca 1663. 


(453) Edi k t. (2) 

Nro. 10815. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Joachim 
Bernstein der Spediteur IJ. Schönwald z. Z. 10815 das Geſuch um 
proviſoriſche Pfändung der Fahrniſſe des Joachim Bernstein pto. 
300 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. Klage angebracht und um rtchterliche 
Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 14. März 1863 Z. 10815 
die Bewilligung erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Joachim Bernstein unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Handelsgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Adrofeten Hrn. Dr. Mahl 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Rechen als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Handelsgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen , indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 14. März 1863. 


(448) Ed „ K t. (2) 

Nr. 3432. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa wszystkich 
tych, ktôrzyby byli w posiadaniu zgubionych przez Jözefa Witkow- 
skiego listow zastawnych Serya V. Nr. 12509, 12510, 12511 2 data 
1. styeznia 1861 na okaziciela opiewajacych wraz 2 kuponami, 
2 ktörych pierwsze dnia 30. grudnia 1862 do wyplaty przypadaja i 
2 dotyezacemi talonami, azeby takowy w przeciagu 1 roku, 6 ty- 
godni i 3 dni sadowi przedtozyli lub swoje prawa do posiadania 
wykazali, przeciwnie bowiem wspomnione listy zaslawne wraz 
z kuponami i talonami jako niewazne uznane beds. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwew, dnia 14. Iutego 1863. 


1° 


246 


(428): Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nr. 379. Das k. k. Bezirksamt als Gericht macht hiemit öffent⸗ 
- lich kund, daß bei demſelben am 7. April 1863 um 10 Uhr Früh 
auf Grund der Zuſchrift des Stanislauer k. k. Kreisgerichtes vom 
13. Auguſt 1862 3. 10890 im Zwecke der Hereinbringung der durch 
Mariam Korz gegen Jacob Preis erfiegten Wechſelforderung von 577 fl. 
50 kr. öſt. W. ſammt den vom 1. November 1858 zu berechnenden 
6% Zinſen, dann der Gerichte- und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 53 kr., 
3 fl. 87 kr., 4 fl. 50 kr. und 6 fl. 57 kr. öſt. W. die exekutive Feil⸗ 
biethung der, dem Jacob Preis gehörigen, in Nadworna unter CN. 90 
gelegenen Realität unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: e 

1) Den Ausrufspreis bildet der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 2070 fl. öſt. W.; ſollte jedoch derſelbe von Niemanden ger 
bothen werden, fo wird die Realität auch unter demſelben um wel» 
chen immer Preis hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der Exekuzionsführerin Ma- 
riam Korz iſt verbunden ein 10% Vadium im baaren Betrage pr. 
207 fl. öſt. W. vor der Verſteigerung zu erlegen, welches dem Beit- 
biethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber zu— 
rückgeſtellt werden wird. Mariam Korz hingegen iſt berechtigt, ein im 
Laſtenſtande ihrer auf der verſteigerten Realität intabulirten Forde 
rungen pr. 105 fl., 400 fl. und 550 fl. KM. primo loco intabulir⸗ 
tes Kauzions-Inſtrument über den Betrag pr. 207 fl. öſt. W. beizu⸗ 
bringen und ſolches als Vadium zu erlegen. 

3) Der Beſtbiether wird gehalten ſein, binnen 30 Tagen vom 
Tage der Zuſtellung des gerichtlichen, die Lizitazton beftätigenden Ber 
ſcheides gerechnet, die Hälfte des Kaufſchillinges im Baaren entweder 
gerichtlich zu erlegen, oder an die primo loco intabulirte Gläubigerin 
Mariam Korz zu zahlen, und ſich mit ihrer Quittung auszuweiſen, 
über die andere Hälfte ſammt den davon laufenden 57 halbjährig 
antieipativ zu entrichtenden Zinſen hingegen einen tabularfähigen 
Schuldſchein zu Gunſten der Gläubiger auszufertigen, und über die 
erſtandene Realität intabuliren zu laſſen, dann binnen 14 Tagen nach 
Zuſtellung der Zahlungstabelle auch dieſe andere ſichergeſtellte Kauf⸗ 
ſchillingshälfte an die Gläubiger zu zahlen oder gerichtlich zu erlegen. 

4) Mariam Korz wird berechtigt fein, ihre erfiegte Forderung 
pr. 550 fl. KM. ſ. N. G. ſowohl, als auch ihre übrigen pränotirten 
Forderungen pr. 150 fl., 400 fl. und 100 fl. AM. unter Nachwei⸗ 
fung deren Liquidität ſowohl in der baar zu erlegenden erſten Hälfte 
des Kaufſchillings als auch in der ſicherzuſtellenden zweiten Kaufs 
ſchillingshälfte einzurechnen und in Abſchlag zu bringen. 

5) Falls ein Gläubiger ſich weigern ſollte die Zahlung ſeiner 
Forderung vor dem Termine anzunehmen, fo wird der Erſteher ver⸗ 
bunden ſein, dieſe Schuld nach Maß des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen. 

6) Sobald der Beſtbiether die im 3. und 4. Abſatze bezüglich 
der Einzahlung der erſten und Sicherſtellung der zweiten Kaufſchil— 
lingshälfte erwähnten Beſtimmungen erfüllen werde, wird ihm das 
Eigenthumsdekret ausgefertiget, er als Eigenthümer intabulirt, in den 
phyſiſchen Beſitz eingeführt, alle intabulirten Laſten, mit Ausnahme 
der von den Gläubigern beim Erſteher belaſſenen, von der Realität 
extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Falls aber derſelbe auch nur eine einzige Beſtimmung der 
gegenwärtigen Bedingniſſe nicht pünktlich zuhalten würde, fo wird 
diefe Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 
zionstermine und unter dem von ihm früher gemachten Beſtbothe 
oͤffentlich verkauft, und der wortbrüchige Käufer annoch verbunden, für 
jeden Abgang im Kaufpreiſe für alle Koſten und Schaden nicht nur 
vom erlegten Angelde, ſondern auch von feinem übrigen Vermögen 
Erſatz zu leiſten. Das erlegte Angeld wird, ſelbſt wenn kein Abgang 
am Kaufpreiſe erſtehen, ja auch wenn ein höherer Kaufpreis erzielt 
werden ſollte, dem Realitätseigenthümern zufallen. 

Der Schätzungsakt und der Grundbuchsauszug können jederzeit 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 6. März 1863. 


(440) E diet. (1) 


Nr. 2395. Vom Stonislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Befriedigung der von Wolf Stein wider Karo- 
lina Towarnicka erfiegten Wechſelforderung von 315 fl. öſt. W. ſammt 
6% Zinſen vom 7. November 1858, den bereits zuerkannten Gerichts 
und Exekuzions koſten pr. 5 fl. 10 kr. öſt. W., 8 fl. 61 kr. öſt. W., 
8 fl. und 4 fl. 59 kr. öſt. W., wie auch der gegenwärtigen Koſten 
pr. 27 fl. 59 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der in Stanista- 
wow sub Nro. 180 ½ gelegenen und der Frau Karolina Towarnicka 
gehörigen Realität bei dieſem k. k. Kreisgerichte in drei Terminen und 
zwar: am 14. April 1863, 15. Mai 1863 und 12. Juni 1863, je⸗ 
desmal um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden, daß zum Ausrufs— 
preiſe der Betrag von 2046 fl. 50 kr. öſt. W, als Vadium aber der 
Betrag von 204 fl. 65 kr. öſt. W. beſtimmt wird. 

In den erſten zwei Feilbiethungsterminen wird die Realität 
nicht unter dem Schatzungswerthe, beim dritten dagegen aber auch uns 
ter der Schätzung, jedoch nur um einen dem Betrage aller einverleib- 
ten Schulden gleichkom menden Betrage veräußert werden. 

Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt, wie auch die weite⸗ 
ren Lizitazionsbedingun gen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingefehen oder in Abſchrift erhoben werden. 


— — — — — — 


Von dieſer Lizitazion werden alle jene Gläubiger, denen der 
gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde vor dem 
Feilbiethungstermine nicht zugeſtellt werden könnte, oder die nach der 
Ausſtellung des Tabularextraktes mit ihren Forderungen in die Stadt- 
tafel an die Gewähr gelangt find, mittelſt Edikt und des in der 
Perſon des Herrn Advokaten Dr. Bardasch mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Bersen beſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawew, am 25. Februar 1863. 


E d y K t. 


Nr. 2395. C. k. sad obwodowy w Stauislawowie niniejszym 
wiadomo czyni, ze na zaspokojenie wywalezonej przez Wolfa Stein 
przeeiw Karolinie Towarnickiej sumy wekslowej 315 zir, w. a. 
2 procentami 6% od |. listopada 1858 liezyc sie majacemi, tudziez 
kosztow sadowych i egzekucyjnych 5 21. 10 kr, w. a., 8 l. 61 kr., 
8 zl.i 4 zl. 59 kr. w. a., 27 zi 59 kr. W. a. egzekucyjua licy- 
tacya realnosci pod nrm. 180 ¼ w Stanislawowie polozonej, paui 
Karoliny Towarnickiej wlasnej, w tutejszym c. k. sadzie obwodo- 
wym w trzech terminach, a to na dniu 14. kwietnia 1863, 15. 
maja 1863 i 12. czerwca 1863, kazda raza o godzinie 9. zrana 
w ten sposob sie odbedzie, iz jako cena wywolania kw ota 2046 at. 
50 kr. w. a., zas jako zaklad kwota 20% zl. 65 kr. w. a. sta- 
nowi sie. 

W pierwszych dwoch terminach lieytacyjnych realnosé po- 
wyzsza nie bedzie sprzedana nizej szacunkowej wartosei, na trze- 
eim terwinie zas takze i nizej wartosci szacunkowej, lecz zawsze 
za cene wyröwnywajaca wszystkim zabezpieczouym dlugom sprze- 
dana zostanie. 

Akt szacunkowy, wyciag tabularny, jako tez dalsze warunki 
licytacyjne mozna w tutejszo-sadowej registraturze przejrzed lub 
w odpisie wyjac. 

O tej lieytacyi zawiadamia sie niniejszym edyktem, jako tez 
przez kuratora w osobie p. adwukata Bardasza 2 substytucya pana 
adwokata Bersona, wszystkich tych wierzycieli, ktörymby niniejsza 
uchwala 2 jakiegokolu iekbadz powodu przed termiuem lieytacyi do- 
reczona byc nie mogla, lub ktörzy po wystawieniu wyciagu tabu- 
larnego prawo hypoteki swoich pretensyi w tabuli miejskiej uzyskali. 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Stanislau w, dnia 25. lutego 1863. 


E dy K t. (1) 
Nr. 3263. C. k. sad obwodowy Stanislawowski z pobytu nie- 
wiadomego p. Jana Ilkowskiego niniejszem uwiadamia, ze na moch 
wekslu 2 daty Halicz 22. gruduia 1862 przeeiw niemu nakaz pla- 
cenia sumy 100 zir. W. a. na rzecz Blimy Stern zarazem wydany 
zostal, kiöry nakaz ustanowionemu dla nieobeenego pozwanego ku- 
ratorowi panu adwoketowi Dr. Eminowiezowi ze substytueyg pana 
adwokata Dr. Maciejowskiego sie darecza. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Stanistawow, dnia 11. marca 1863. 


(457) 


(450) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 470. Miasto Stryj poszukuje cegielnika, ktören wyrob ce- 
giel w miescie Siryju objaé Zechce. 

Übiegajacy sie o te posade moze Sie ustnie lub pisemnie do 
urzedu gmiuy miasta zglosié, gdzie z warunkami obznajomiony 20” 
stanie, obowiazanym wezakze bedzie zdolnosé swoja wierzytelnemi 
Swiadeetwani udowodnic, 

Od urzedu gminy miasta. 

Stryj, dnia 9. marea 1863. 


(446) Vorladung. 


Nr. 2117 Nachdem der Eigenthümer der von der k. k. Finanz- 
wache am 24. Februar d. J. in der dem Grundwirth Andruch Chel 
in Ponikowiea zugehörigen Schoppen beanſtändeten 3 Colli, enthal- 
tend diverfe Schnittwaaren, hierorts unbekannt iſt, fo wird Jedermann, 
der einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können 
glaubt, aufgefordert, binnen 90 Tagen, vom Tage der Kundmachung 
der gegenwartigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der 
k. k. Finonz Bezirks⸗Direkzion zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 
unterbleiben ſollie, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß 
verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 9. März 1863. 


Wezwanie. 

Nr. 2117. Poniewa2 wlasciciel Sch przez c. k. finansow® 
straz na dniu 24. lutego biezacego roku w szopie nalezacej do g0“ 
spodarza Andrucha Chella w Ponikowicach przytrzymanych pak 2“ 
wierajacych rozmaite towary blawatne, nieznany jest Lutejsneml 
urzedowi, zatem wzywa sie kazdego, ktokolwiek mniemalby mir® 
prawo do tych przedmiotow, azeby w eiagu dziewięédziesicein du 
liczac od dnia obwieszezenia niniejszego wezwania, zglosil sie de 
urzedowe) kaneelaryi e. k. finansowej dyrekeyi powiatowej, o ile 
w przeeiwn)m razie, jezeliby to niemialo nastapié, postapi sie 2 pas 
irzymanemi rzeczami podlug istuiejgcych ustaw. 

Z c. k. finansowej dyrekeyi powiatowej, 

W Brodach dnia 9. marca 1863. 
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